
Und immer

Es hallt ein Ruf als Echo noch durch alte Mauern,

wie wehe Klage, die die alte Zeit beschwört.

Was einstmals prächtig stand, ist heute zu bedauern.

Der Kriegsruinen Ruf bleibt ungehört. 

Seht, immer neu entflammen Häuser, bersten Fenster,

und immer weiter wird geschossen und gekämpft. 

Schwarz steigt der Rauch empor wie wabernde Gespenster, 

und Kriegsgeschrei erhebt sich, ungedämpft.
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